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Artistika 2017 | Die Show wartet im nächsten Jahr mit einem Cast auf, der alles Bisherige in den Schatten stellt

Sensationelle akrobatische 
und musische Highlights 
VISP | Über 500 Artisten
aus aller Welt haben sich
um eine Teilnahme am
Wettbewerb der 5. Artis -
tika in Visp beworben.
Sechs davon wählte die
internationale Jury aus.
Der Cast 2017 ist inter -
national, vielseitig und
atemberaubend. 

Sei dies als Kontorsion, an den
Strapaten, am Trapez, am
Schwungtuch oder auch auf
Rollen – 2017 ist der Cast wahr-
scheinlich so stark wie nie 
davor. Umrahmt wird der
Wettbewerbsblock von vielen
weiteren internationalen Dar-
bietungen wie den Jonglage-
Nummern von Cie.Solta und
Juggling Tango, den Gewin-
nern der Artistika oft the sea,
Duo Requiem, oder den ein -
zigartigen und legendären
Mummenschanz. 

Die Artistika ist zwar
noch jung; nichtsdestotrotz
hat sie in ihrer vierjährigen
Geschichte in der Szene und

beim Publikum für sehr viel
staunende Begeisterung ge-
sorgt. In allen bisherigen 
Veranstaltungen nahmen die
Besten der Besten ihres Fachs
teil. Die mehrfach ausgezeich-
neten Akrobaten sind Meister
ihres Fachs mit internationa-
ler Bühnenerfahrung und En-
gagements in den renommier-
testen Zirkussen und Varietés
der Welt. Entstanden ist eine
wunderbare Show, die im in-
ternationalen Vergleich Mass-
stäbe setzt. 

Hochstehender Cast 2017
Hauptteil der Artistika ist der
Wettkampf, in welchem sechs
arrivierte Artisten um Ruhm,
Ehre, Trophäe und Preisgeld
kämpfen. Mit dabei sind in die-
sem Jahr das Duo Kiebre aus Ko-
lumbien und Uruguay mit einer
aussergewöhnlichen Nummer
an den Strapaten. Das Duo Liv
und Tobi kommt aus Deutsch-
land. Sie zeigen eine teils hals-
brecherische und gleichzeitig
poetische Artistik am Trapez.

Mit dabei sind auch zwei Kon-
torsionisten. Einerseits Irina
Pitsu aus der Urkraine und
 Elayne Kramer aus Amerika.
Die Deutsche Elisabeth Schmid
ist zwar noch sehr jung, hat
aber in ihrer vierjährigen Kar-
riere am Schwungtuch schon ei-
nige Preise eingesammelt. Den
Cast komplettiert Andrii Fydik.
Er zeigt eine charmante und
witzige Rola-Rola-Nummer, in
der er auf Rollen balanciert. 

Jury zeigt selbst 
ihr Können
Eine Jury, bestehend aus dem
Sieger der Artistika of the sea
2016, Duo Requiem, und den
beiden Jonglage-Duos Cie.Solta
und Juggling Tango wird ne-
ben dem Publikum die Wettbe-
werbsteilnehmer beurteilen.
Neben dem Jurieren muss die
Jury bei der Artistika jeweils
selbst zunächst zeigen, was sie
kann. Das Duo Requiem hat
auf eindrückliche Art und Wei-
se die 1. Artistika of the Sea auf
der MS Europa 2 gewonnen. Sie

zeigen eine gewagte, kraftrau-
bende und schwierige Artistik
an den Strapaten. Das Duo
Cie.Solta aus Frankreich und
Brasilien beeindruckt mit ein-
fachen Mitteln. In seiner Dis-
ziplin mischt es die Technik
der Jonglage mit witzigem
Schauspiel. Juggling Tango ist
eine explosive Mischung aus
Jonglage und Tanz, zu moder-
nen Tangorhythmen von Astor
Piazzolla. 

Mummenschanz, Viktor
Kee und Witzigmann
Das Festival wird jeweils von ei-
nem Paten präsentiert. Als Pate
stehen die einzigartigen Mum-
menschanz auf der Visper Büh-
ne. Der Mythos lebt und bleibt
geheimnisvoll – auch 40 Jahre
nach ihrer Gründung. Mum-
menschanz treten damit die
Nachfolge von Gardi Hutter,
Yello, Peter Shub und Florian
Zimmer an. 

Daneben erhält mit Vik-
tor Kee ein weiterer internatio-
naler Gaststar aus der Szene

die Artistika für sein Lebens-
werk. Viktor Kee ist ein charis-
matischer, eleganter, einzigar-
tiger und futuristischer Jong-
leur, ein absoluter Meister sei-
nes Fachs – ein Weltstar. Er
tritt damit die Nachfolge von
The Skating Willers, Anatoliy
Zalevskiy, Pellegrini Brothers
und Freddy Nock an. 

Ergänzend erhält auch
der Jahrhundertkoch Eckart
Witzigmann eine Artistika für
sein Lebenswerk. Während sei-
ner langen Karriere hat er sich
immer wieder für die Artistik
verdient gemacht und entwi-
ckelte hinreissende und er -
folgreiche Dinnershows in
Deutschland. Eckart Witzig-
mann wird zudem im Partner-
Hotel Mont Cervin Palace in
Zermatt einen ganzen Abend
die Gäste verköstigen. 

Posthume Ehrung 
für Roger Cicero
Eigentlich wäre Roger Cicero,
der deutsche Jazz- und Popmu-
siker, Pate der 1. Artistika of

the Sea gewesen. Leider ist der
Ausnahmekünstler wenige
Wochen davor an einem Hirn -
infarkt verstorben. Roger Cice-
ro bleibt unvergessen und wird
anlässlich der Artistika 2017
entsprechend mit einem musi-
kalischen Act von Sam Gruber
und Philipp Moehrke posthum
geehrt. | wb

Samstag, 18. März 2017, 
19.30 Uhr 
Internationales Artistik-Festival
Sonntag, 19. März 2017, 
15.00 Uhr: Artistika für Kids 
events.habli.imboden.
Produktionsleitung: 
Karim Habli/Olivier Imboden
Abendregie und technische 
Leitung: Arne Winkler
Bühnenmeister: Koni von Arx
Lichtdesign: Stefan Oester
Moderation: 
Nina Burri und Karim Habli
Tickets für den Event vom 
18. März 2017 können über 
das La Poste in Visp bezogen 
werden. 

ARTISTIKA 2017

DUO KIEBRE

Oscar Mauricio Rojas Guascan ist
Kolumbianer, Soledad Gomez
Acevedo kommt aus Uruguay.
Beide im Duo Kiebre sind wahre
Könige an den Strapaten. Die Äs-
thetik der Autodidakten ist sinn-
lich und unzähmbar, bricht mit
althergebrachten Wahrneh-
mungsmustern, unterwirft sich
keiner Doktrin und lässt sich
nicht einordnen. Gleichzeitig ist
ihre Performance technisch bril-
lant und hochgradig tänzerisch.
Kein Wunder also, dass die inter-
nationale Szene mit gleichzeiti-
ger Verstörung und Euphorie auf
die beiden Newcomer aus Latein-
amerika reagiert.

LIV UND TOBI

Das Duo Trapez Liv und Tobi –
alias Liv Knoche (Flieger) und
Tobias Willasch (Fänger) aus
Deutschland – erzählt in poeti-
scher und teils halsbrecheri-
scher Akrobatik eine ganze
Kurzgeschichte am Trapez. Wer
hoch hinaus will, darf keine
Angst haben, aber was ist, wenn
doch? Braucht man jemanden,
der einem hilft, seine Angst zu
meistern? Gemeinsam will das
Duo herausfinden, was es
braucht, um seine Angst zu
überwinden. Eine Geschichte
über Angst und die Freude da-
ran, sie zu überwinden, erzählt
am hohen Duo-Trapez.

IRINA PITSUR

Kontorsion ist eine «Verbiege-
kunst» des eigenen Körpers, die
perfekt präsentiert schon eine
grossartige akrobatische Leis-
tung darstellt. Irina Pitsur ver-
bindet diese Kunst der Kontorsi-
on mit der Kunst einer perfek-
ten Jonglage und das ist welt-
weit einzigartig und unver-
gleichbar. In einem traumhaf-
ten Kostüm entführt Irina ihr
Publikum in ihre eigene fantas-
tische, künstlerische Welt. 

ELAYNE KRAMER

Kramer stammt in sechster Gene-
ration aus einer alten argentini-
schen Zirkusfamilie und lebt heu-
te in Amerika. Ihr Vater ist der
weltberühmte Auguste Coco Kra-
mer. Bereits im jungen Alter von
vier Jahren begann sie ihr Zirkus-
training mit ihren Eltern und de-
bütierte als 7-Jährige als Kontor-
sionistin. Seither hat sie ihre Aus-
bildung intensiviert und wuchs
zu einer der weltbesten Artisten
ihrer Generation heran. Sie hat
mehrere internationale Zirkus-
Auszeichnungen gewonnen, da-
runter einen Bronze-Clown am
Internationalen Zirkusfestival
von Monte Carlo 2008.

ELISABETH SCHMIDT 

Elisabeth Schmidt ist eine jun-
ge Artistin, die 2012 die Staatli-
che Artistenschule in Berlin ab-
solvierte und direkt als grosse
Auszeichnung das «Sprung-
brett» für den besten Newco-
mer 2012 bekam. Kurz darauf
gewann sie ganz überraschend
beim Youth Circus Festival
Wiesbaden die Bronzemedail-
le. Sie tourt sowohl national als
auch international und begeis-
tert mit einer ausgefeilten
Technik und einer überwäl-
tigenden Ausstrahlung. Die
Symbiose zwischen Dynamik
und Kraft ist in dieser Form 
einzigartig.

ANDRII FYDIK

Er ist neu und erfrischend an-
ders. Er ist genau das, was die Ar-
tistika braucht. Ein Charmeur,
einer, der seine Darbietung in-
terpretiert und nicht nur zeigt.
Ganz im Stil der 20er-Jahre. In 
einer einmaligen Inszenierung
kombiniert aus Slapstick und
Rola-Rola-Akrobatik verzaubert
er sein Publikum. Andrii Fidyk
versteht es zauberhaft, das Pu-
blikum in seinen Bann zu zie-
hen. Es sieht so leicht aus, wenn
er anfängt, die Rollen übereinan-
der zu stapeln und gleichzeitig
möchte man ihm zuschreien «tu
es nicht!». Aber er macht es…
und wie!


